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Mirco Undeutsch, 35, Herrentrai-
ner des SC Auetal, aus Luhden:
„Ich glaube, Frankreich wird Euro-
pameister. Die haben eine gut ein-
gespielte Truppe und wollen die
WM-Schmach tilgen. Mein Ge-
heimfavorit ist Spanien. Ich hoffe,
dass Deutschland es mindestens
bis ins Halbfinale schafft.“

Hans Hößler, 67, Fußballobmann
des VfL Bückeburg, aus Ahnsen:
„Ich glaube an die deutsche
Mannschaft – die sind in der Lage,
jeden Gegner zu schlagen. Natür-
lich sind auch Italien und Frank-
reich Titelfavoriten, und der deut-
sche Gruppengegner Kroatien ist
auch nicht zu verachten.“

Bernd Schönemann, Bürgermeis-
ter der Samtgemeinde Eilsen:
„Deutschland wird Europameister,
das ist meine realistische Einschät-
zung. Die Truppe hat hart genug
trainiert, wohnt in einem super Ho-
tel – da kann man nur Europameis-
ter werden! Als weitere Favoriten
sehe ich Frankreich und Italien.“

Thorsten Rinne, 45, Herrentrai-
ner des SC Rinteln, Deckbergen:
„Deutschland wird Europameister,
das ist doch ganz klar! Aber auch
die Italiener sind gut dabei – das
wäre für mich das Traumfinale.
Die Spanier sind für mich ein Ge-
heimtipp, auch wenn sie sonst bei
Turnieren nicht so überzeugen.“

Heinz-Gerhard Schöttelndreier,
Landrat, aus Obernwöhren:
„Aus rein patriotischer Sicht setze
ich natürlich auf Deutschland.
Wenn es aus fachlicher Sicht ums
Fußballerische geht, ist Italien ein
heißer Titelkandidat, aber auch
Frankreich könnte das Rennen ma-
chen.“

Oliver Schäfer, Bürgermeister
der Stadt Obernkirchen:
„Ich hoffe natürlich, dass Deutsch-
land Europameister wird. Aber ich
glaube, dass die Franzosen das
Rennen machen werden. Die ha-
ben schon 2006 überzeugend ge-
spielt, und das Revanche-Gefühl
dürfte jetzt stark sein.“

Massimilian Porcello, 27, KSC-
Fußballprofi aus Obernkirchen:
„Ich habe mehrere Titel-Favoriten:
Deutschland ist bei Turnieren tra-
ditionell sehr stark, Frankreich hat
aus meiner Sicht den besten Ka-
der, und als Halbitaliener hoffe ich
natürlich auch auf den Weltmeis-
ter. Ein Geheimtipp ist Portugal.“

Detlev Dammeier, 39, Sportge-
schäftsführer von Arminia Biele-
feld, aus Stadthagen:
„Deutschland hat eine sehr gute
Mannschaft, da ist auf jeden Fall
das Halbfinale drin. Wer den Titel
holt, ist schwer zu sagen – es gibt
viele gute Mannschaften, die fuß-
ballerisch dicht beieinander liegen.“

Thomas Priemer, Bürgermeister
der Gemeinde Auetal:
„Ein herausragendes Team gibt es
in diesem Jahr nicht. Deutschland
hat in den letzten Monaten sehr
konstante und gute Leistungen ge-
zeigt – ich glaube, dass wir den Ti-
tel holen. Mein Traum wäre ein Fi-
nale gegen Italien.“

Karl-Heinz Frühmark, 64, VTR-
Vorsitzender, aus Rinteln:
„Italien ist für mich der Favorit.
Die haben ein gut eingespieltes
Team und sind in starker Form.
Von der Leistung her würde ich al-
so auf Italien setzen – auch wenn
ich natürlich ganz stark auf
Deutschland hoffe.“

AKTUELL

Zur Europameisterschaft
öffnen Schaumburgs Knei-
pen und Kinos, Sportheime
und Scheunen wieder ihre
Tore für das gemeinsame
Fußball-Erlebnis. Unsere
Zeitung hat für Sie einige
„Public Viewing Spots“ zu-
sammengetragen.
In Bückeburg präsen-

tiert unsere Zeitung die
Live-Übertragung in der
„Minchen-Arena“. Auf
zwei Großbildleinwänden
zeigt Minchen-Chef Fabian
Hahn die Eröffnungsspiele
und sämtliche Partien der
deutschen Nationalelf.
Im Bistro werden sämtli-

che Spiele auf dem großen
Fernseher der Raucher-
Lounge gezeigt, bei gutem
Wetter wird draußen ein
zweiter Bildschirm aufge-
stellt. Im Känguruh dürfte
das Augenmerk traditionell
auf den Spielen der franzö-
sischen Equipe liegen –
übertragen werden sämtli-
che EM-Spiele auf großen
Bildschirmen. Im Park-
Café Bückeburg wird wie
bei der WM eine große
Leinwand im Biergarten
aufgestellt, auch hier wer-
den alle Partien gezeigt.

Deutsche Spiele auf
großer Kinoleinwand

Wie vor zwei Jahren öff-
net Fritz Rubba wieder das
Residenz-Kinocenter Bü-
ckeburg für Fußballfans:
Alle Spiele der deutschen
Nationalelf und das Finale
werden auf der zehn Meter
großen Leinwand gezeigt.
Der Eintritt ist frei – wegen
des großen Andrangs 2006
werden diesmal jedoch zu-
vor Freikarten an der Kasse
ausgegeben. „Bei 200 Leu-
ten ist Schluss“, sagt Rubba,
der sich auf stimmungsvolle
Fußballabende freut: „Trö-
ten und Rasseln sind selbst-
verständlich erlaubt!“
Auch in der Fußball-

Scheune Exten steigt wie-
der eine EM-Party. Auf
dem Platz neben der
Grundschule werden sämt-
liche Spiele auf Großbild-
leinwand übertragen, über-
dachte Sitzplätze sind vor-
handen! Heiner Stock vom
Bierhaus 100 sorgt für küh-
le Getränke, Bratwurst und
Steaks vom Holzkohlegrill.
Auch im Ratskeller-Ge-

wölbe Rinteln werden alle
EM-Spiele auf Großbild-

„Public Viewing“ in Schaumburgs Kneipen

Zur EM: „Minchen-Arena“
und Fußball-Scheune

leinwand gezeigt. „50, 60,
70 Sitz- und Stehplätze“ hat
Thomas Rathkolb als Rats-
keller-Chef anzubieten, im
Zweifel auch mehr: „Es darf
ruhig voll werden.“ Bei den
Spielen mit deutscher Be-
teiligung gibt es für 6,50
Euro einen Snackteller.
Vier große Bildschirme

hat die Bodega am Rin-
telner Markt zu bieten: So-
wohl im Raucher- als auch
im Nichtraucherbereich
werden alle EM-Spiele ge-
zeigt. „Auf jeden Fall gibt’s
bei uns Fußball, natürlich
alle Spiele!“, verspricht
auch Matthias Möller vom
Biergarten am Weseran-
ger: Im Zelt gibt es rund 50
wetterfeste Sitzplätze vor
dem Großbildschirm.
Im „Hofgarten am

Kloster“ Möllenbeck lässt
Anne Bolhöfer ab dem ers-
ten deutschen Gruppenspiel
den Fernseher laufen. Aus-
nahme: Beim Spiel gegen
Kroatien am Donnerstag,
12. Juni, gibt es wegen einer
geschlossenen Gesellschaft
kein „Public Viewing“.
Ins Vereinsheim des SC

Rinteln am Steinanger
lädt Wirt Marian Gaspar
nicht nur SC-Mitglieder,
sondern alle Fußballbegeis-
terten zum gemeinsamen
Mitfiebern ein: Sämtliche
EM-Spiele werden hier auf
Großleinwand übertragen.
Auch die Kirchen wid-

men sich dem Fußball: Im
Gemeindehaus Steinber-
gen werden alle Spiele der
deutschen Mannschaft und
auf jeden Fall auch das Fi-
nale auf Großleinwand ge-
zeigt. Dazu gibt es Würst-
chen, Getränke und Knab-
bereien. Die Johanniskir-
chengemeinde Rinteln
zeigt am Sonntag das erste
Spiel der Deutschen auf
Großleinwand, und im Ge-
meindehaus der katholi-
schen St.-Josef-Gemein-
de Obernkirchen wird am
Sonntag, 29. Juni, das Fina-
le gezeigt.
Im „Landsbergschen

Hof“ in Stadthagen zeigt
Frank Gerecht vom Restau-
rant „La Piazzetta“ sämtli-
che Spiele auf einer Groß-
bildleinwand. Es gibt eine
spezielle EM-Karte mit Le-
ckerbissen wie „Ballacks
Leibgericht“, dem „Mario-
Gomez-Teller“ und einem
schwarz-rot-gelben „EM-
Cocktail“. crs

Ein tolles Ge-
meinschafts-
erlebnis wie
vor zwei Jah-
ren: Zum „Pu-
blic Viewing“
öffnet sich
auch wieder
das Vereins-
heim des SC
Rinteln. Foto:
Archiv/tol

Aktion: Campingtisch im EM-Design zu gewinnen / Überblick: „Public Viewing“ im Landkreis / Umfrage: Wer wird Europameister?

Jetzt geht’s los: Schaumburger fahren zur Fußball-EM

Ulli Seidel und Dennis Luthe auf EM-Tournee

Landkreis (crs). Beide Halb-
final-Partien, ein Viertelfinale
und alle deutschen Vorrun-
denspiele im Paket: Karten für
insgesamt sechs EM-Spiele
haben die Rintelner Ulli Sei-
del und Dennis Luthe ergat-
tert. Übermorgen beginnt für
die beiden Stadtwerke-Mitar-
beiter der Jahresurlaub: Drei
fußballintensive Wochen ver-
bringen sie in Österreich und
der Schweiz.
Aufs Losglück allein woll-

ten sich die beiden einge-
fleischten Fußballfans nicht
verlassen: Für ihr ausgeklügel-
tes System bei den zugangsbe-
schränkten Online-Bestellun-
gen haben sie die Personalien
weniger fußballbegeisterter
Kollegen oder Freunde zu-
sammengetragen. Der enorme
Zeitaufwand („eine Woche
lang saß ich jeden Abend
vorm PC“) sollte sich am En-
de lohnen, Ulli Seidel ist
überglücklich: „Karten für ein

Rintelner haben Tickets für sechs Spiele ergattert / Schaumburger Treffpunkt beim Kroatien-Spiel

Spiel wären schon toll gewe-
sen – so ist es perfekt!“
Am Sonnabend starten Ulli

Seidel und Dennis Luthe ihre
EM-Tournee. Für zwei Vor-
rundenspiele geht es nach
Klagenfurt, dann folgt Wien,
zum Viertelfina-
le ist Basel dran
und schließlich
wieder Wien;
streckenweise
begleitet werden
die beiden von
Marc Samson,
Marion und
Kay Steding.
Alle sechs Spiele
schauen sich
aber nur Dennis
und Ulli an –
über 700 Euro kostet das Pa-
ket. „Eine Menge Geld“,
räumt Ulli Seidel ein. Aber er
ist sich sicher: „Es wird sich
lohnen.“ Am 27. Juni geht der
Flieger zurück. Zumindest in
der Theorie: „Wenn Deutsch-

land ins Finale kommt, wollen
wir auf jeden Fall versuchen,
Tickets zu bekommen…“
„Ich bin wirklich ein

Glückskind“, strahlt Mirco
Undeutsch. Ganz regulär
über den DFB hat der 35-jäh-

rige Luhdener
zwei Tickets für
das deutsche
Vorrundenspiel
am 12. Juni be-
kommen. Am
meisten hat die-
ses Losglück
wohl ihn selber
überrascht: „Da-
mit hätte ich
überhaupt nicht
gerechnet.“
Schon bei der

WM 2006 hat der Herrentrai-
ner des SC Auetal zwei Be-
gegnungen live miterlebt. Da-
mals hatte sein Trainerkollege
Heiko Thürnau vom VfL
Bückeburg Karten ergattert
und Undeutsch mitgenom-

men – da ist es nur logisch,
dass sich dieser jetzt bei der
EM revanchiert. „Das Spiel
gegen Kroatien wird span-
nend“, freuen sich Thürnau
und Undeutsch auf vier tolle
Fußball-Tage in Klagenfurt
und am Wörthersee.
Das deutsche Vorrunden-

spiel gegen Kroatien scheint
zu einem Schaumburger
Treffpunkt zu werden: Auch
Burkhard Balz aus Stadtha-
gen hat Karten bekommen.
Der frühere Kreisvorsitzende

der Schaumburger CDU fährt
mit seinem Bruder Mathias
Balz zum zweiten deutschen
Spiel nach Klagenfurt. „Die
Vorfreude ist riesig“, sagt
Balz, der sich erst kurz vor
Meldeschluss für die Tickets
beworben hatte, „dass es ge-
klappt hat, war reines Glück –
ich habe mich sehr, sehr ge-
freut!“ Bevor es losgeht, will
sich der Stadthäger noch mit
ein paar Fan-Utensilien ein-
decken: „Man soll sehen, wo-
hin wir gehören.“
Karten ebenfalls für den 12.

Juni hat der Rintelner Klaus
Peters, der gemeinsam mit
Michael Box, Kai-Uwe Gel-
lermann und Ralf Kaufmann
nach Klagenfurt reist. „Sport-
lich wird das bestimmt das in-
teressanteste Spiel der Grup-
pe B“, hofft Peters, „wir freu-
en uns riesig!“ Für die vier
Fußballfreunde wird die EM-
Stippvisite zu einem richtigen
Kurztrip: Am Donnerstag
geht es hin, am Freitag direkt
wieder zurück. Jetzt hofft Pe-
ters nur noch auf gutes Wet-
ter. Aber da ist er für alle
Schaumburger zuversichtlich:
„Wenn Engel reisen…“

„Wir fahren
zur EM!“: Mir-
co Undeutsch
(l.) und Heiko
Thürnau mit
den Karten für
das Vorrun-
denspiel gegen
Kroatien.

ZUM THEMA

Auf große Resonanz stößt das
Eurotrainer-Gewinnspiel un-
serer Zeitung: Über 1500
Fußballfans haben sich bis-
lang registriert, rund 60
Teams tummeln sich im
Wettstreit um den Titel.
Auf Seite 29 stehen heute

noch einmal Spielregeln und
Gewinnchancen – der beste
„Eurotrainer“ bekommt ei-
nen Renault Twingo im Wert
von rund 10 000 Euro, das

Eurotrainer – letzte Chance auf den Renault Twingo!

beste Team einen Grillabend
im Wert von 300 Euro. Bis
morgen Mittag, 12 Uhr, muss
der Teilnahme-Coupon bei
unserer Zeitung eingegangen
sein. Online-Anmeldungen
über die Internet-Seite
www.eurotrainer.de/szlz sind
bis Sonnabend, 7. Juni, Punkt
17 Uhr, möglich.
Etliche gemeldete „Teams“

haben bislang nur einen oder
zwei Mitspieler – alle Grup-

pen, die bis Meldeschluss
nicht mindestens drei Mit-
glieder haben, können an der
Wertung aber leider nicht
teilnehmen! Deswegen der
Hinweis an die „Teamchefs“:
Neu angemeldete Mitspieler
müssen freigeschaltet werden.
Ab Sonnabend wird es

spannend: Nach jeder EM-
Partie wird der Punktestand
aktualisiert – jederzeit im In-
ternet einzusehen.

4Online-Forum zur EM: 
Fußball macht doch erst dann
richtig Spaß, wenn man ge-
meinsam grandiose Spieler-
Leistungen loben, fragwürdi-
ge Schiri-Entscheidungen
kritisieren oder unglückliche
Niederlagen betrauern kann.
Die Möglichkeit dazu bietet
das Online-EM-Forum von
SZ und LZ unter www.eurot-
rainer.de/szlz, Menüpunkt
„Forum“. crs

Zu einem schönen Fußball-
Abend gehört das gemütliche
Grillen im Garten mit Freun-
den. Und dafür verlost unsere
Zeitung gemeinsam mit dem
Rintelner Spirituosen-Produ-
zenten Schwarze & Schlichte
die passende Ausrüstung: Zu
gewinnen gibt es einen Cam-
pingtisch für vier Personen im
Fußball-Design.
Die Tischplatte hat die

Form eines Fußballs, direkt
daran montiert sind zwei Sitz-
bänke, die insgesamt vier Leu-
ten Platz bieten. Das alles
lässt sich zu einem kleinen
Koffer zusammenklappen,
problemlos transportieren
und mit zwei einfachen Hand-
griffen wieder aufbauen. Prak-
tisch also zum Mitnehmen zu
EM-Grillpartys oder zum
Fanfest – so ist der Sitzplatz
überall gesichert!
Wie der Campingtisch zum

EM-Grillabend, so gehören
unvergessene Sprüche zu un-
seren Fußballspielern. Dass
der Ball rund ist und ein Spiel
90 Minuten dauert, sind be-
kannte Fußball-Weisheiten
von Sepp Herberger. Aber
von wem stammen die drei
Stilblüten, die unsere Redakti-
on aus hunderten lustiger
Sprüche ausgewählt hat? 

SZ/LZ-Aktion zu den schönsten Originalzitaten: Wer hat was gesagt?

Fußballer-Stilblüten erkennen –
EM-Campingtisch gewinnen!

� Spruch 1: „Der Jürgen
Klinsmann und ich, wir sind
ein gutes Trio… Ich meinte:
ein Quartett.“
� Spruch 2: „Mailand oder
Madrid – Hauptsache Italien.“
� Spruch 3: „Das wird alles
von den Medien hochsterili-
siert.“
Ein kleiner Tipp: Die drei

Sprüche stammen von – in al-
phabetischer Reihenfolge –
Bruno Labbadia, Andi Möller
und Fritz Walter jun. Jetzt gilt
es nur noch, die Sprüche den

drei Fußballern zuzuordnen…
Unter den richtigen Einsen-
dern wird der Campingtisch
verlost.
Und so machen Sie mit:

Die Urheber von Spruch 1 bis
3 auf eine Postkarte schreiben
und an die Schaumburger
Zeitung, Lokalredaktion,
Klosterstraße 32/33, 31737
Rinteln schicken. Oder per
E-Mail an sz-redaktion@
schaumburger-zeitung.de.
Bitte jeweils das Stichwort
„EM-Gewinnspiel“ angeben!

Perfekte Ausrüstung für die EM-Grillparty: Den Campingtisch zur
Verfügung gestellt hat der Rintelner Getränkehersteller Schwarze &
Schlichte mit seinem „Schwarze Weizen Frühstückskorn“. Foto: pr.

So unübersehbar wie bei
der WM vor zwei Jahren ist
die kollektive Beflaggung
noch nicht – aber langsam,
ganz langsam hängen sich
die Schaumburger wieder
Flaggen an Autos und Häu-
ser, streifen sich National-
trikots über, bedecken sich

Ein Land in Schwarz-Rot-Gold

trotz sommerlicher Hitze
mit Hüten und Schals in
Schwarz-Rot-Gold. Dass es
in diesen Farben zurzeit al-
les Mögliche und Unmögli-
che gibt, zeigen Luba Rei-
mer (v.l.), Nicole Reisser
und Wencke Bensch mit
dem zweijährigen Christian.

Fünf glückliche
Schaumburger,
die ihre Tickets
für die Europa-
meisterschaft in
den Händen hal-
ten: Kay und Ma-
rion Steding (hin-
ten v.l.), Ulli Sei-

del, Marc Samson
(vorne v.l.) und

Dennis Luthe ha-
ben übers Inter-

net Karten für die
EM-Spiele ergat-
tert. Ulli Seidel

und Dennis Luthe
nehmen für das
Abenteuer Euro-
pameisterschaft
sogar ihren Jah-
resurlaub: Insge-
samt sechs Par-
tien werden sich
die beiden an-

schauen. Foto: crs

AKTION DER REDAKTION


